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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Ufergehölz, Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07351

Naturnahes Bachtal in Kerbtal-Ausprägung innerhalb der bewaldeten und landwirtschaftlich genutzten Grundmoräne von Laubmischwald 
umgeben;
Während der Oberlauf des gemächlich fließenden Baches stark mäandriert, ist im tief eingeschnittenen Kerbtal nur ein geschwungener 
Gewässerverlauf zu beobachten.
Eine weitere Abstufung zeigt sich auch hinsichtlich der Substrate des Bachbettes: So dominieren im Oberlauf Steine und Kiese, während im 
Unterlauf verstärkt sandige Fraktionen hervortreten.
Der Bach wird randlich von einem lückigen Erlen-Eschen-Ufergehölz auf frischem und feuchtem Antorf, Sand und Lehm begleitet.
Die Brunnenkressen-Quellflur tritt nur vereinzelt vor allem im Oberlauf in Erscheinung.
Bemerkenswert ist das Vorkommen der Rotalge Hildenbrandia rivulare, das auf eine mesotrophe Beschaffenheit des Wassers hinweist.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Nasturtium officinale

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Dryopteris filix-mas
Filipendula ulmaria Galeobdolon luteum Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Glecoma hederacea Hildenbrandia rivulare Ranunculus repens
Ribes nigrum Stachys sylvatica Stellaria nemorum


